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Budgetberatung als Armuts- und

Schuldenprävention
Prekäre finanzielle Situationen sind eine grosse Belastung für die Betroffenen. Ein

Budget macht die Situation zwar nicht automatisch besser, kann aber zur

Entlastung beitragen. Die Übersicht über die Ausgaben gibt Sicherheit und ermöglicht

nachhaltige finanzielle Entscheidungen. Dies kann in der Sozialhilfe vor allem in

der Ablösungsphase eine wertvolle Unterstützung sein.

eilen Verhältnissen zu leiden haben. Zudem sind junge Erwachsene

eine Zielgruppe, die intensiv von Kreditanbietenden umworben
wird. Dies verschärft zumindest die Verschuldungsthematik.

In der Jugendverschuldung ist die soziale Herkunft einer der

wichtigsten Faktoren. Junge Erwachsene, die in prekären finanziellen

Verhältnissen aufwachsen, lösen sich meist früher vom Elternhaus

ab als Gleichaltrige, die in sicheren finanziellen Verhältnissen

aufgewachsen sind. Sie müssen daher auch früher weitreichende
finanzielle Entscheidungen treffen. Zudem müssen sie finanzielle
Probleme meist ohne die Unterstützung der Herkunftsfamilie
bewältigen, da dieser die entsprechenden Mittel fehlen. Eine enge Be-

gleitungvon Jugendlichen und jungen Erwachsenen von armutsbetroffenen

Familien wäre also ein wichtiger Beitrag, um diesen Kreislauf

zu durchbrechen.

Grundsätze und Grenzen der Budgetberatung
Die Budgetberatung versteht sich als Teil der Armuts- und
Schuldenprävention. Sie will Menschen befähigen, eigenverantwortlich
und nachhaltig mit den eigenen finanziellen Mitteln umzugehen.
Dazu braucht es sowohl Wissen und Kompetenzen als auch ein Be-

wusstsein für die Relevanz der persönlichen Finanzen. Es reicht
nicht aus, einmal ein ausgeglichenes Budget zu erstellen. Die

Herausforderung besteht in der Einhaltung dieses Budgets im Alltag.
Dabei sind viele Menschen in einer ersten Phase aufUnterstützung
durch geeignete Tools oder Begleitung angewiesen.

Armut und Ver- sowie Überschuldung sind komplexe,
multikausale Phänomene. Soziale Herkunft, physische und psychische
Gesundheit, kritische Lebensereignisse: die Gründe, warum
Menschen von prekären finanziellen Situationen betroffen sind, sind

ZESO 4/23 SCHWERPUNKT

Ein Haushaltsbudget ist mehr als eine reine Zusammenstellung
von Zahlen. Es ist ein Spiegel dessen, wie Menschen ihre finanziellen

Mittel einsetzen und was ihnen wichtig ist. Für Menschen an
und unter der Armutsgrenze sowie Beziehende von Sozialhilfe ist
das Budget aber vor allem eines: frustrierend. Zu merken, dass man
kaum durch den Monat kommt, ist belastend. Lang anhaltende
prekäre finanzielle Situationen wirken sich entsprechend negativ auf
das biopsychosoziale Wohlbefinden aus. Oder einfacher gesagt:
Finanzielle Probleme machen krank. Es ist nachvollziehbar, dass viele

Betroffene wenig motiviert sind, sich überhaupt noch mit ihrem

Haushaltsbudget auseinanderzusetzen.

Trotzdem ist gerade für Menschen mit wenig Einkommen oder

Sozialhilfe ein Budget eine wichtige Voraussetzung, um mit den

knappen Mitteln auszukommen. Nurwenn man die Übersicht über
die eigenen Ausgaben hat, kann man diese bewusst gestalten. Das

kann auch bei knappen finanziellen Mitteln Sicherheit geben und

zu einer Entlastung beitragen. Zudem können Menschen so wieder
Selbstwirksamkeit erfahren, indem sie merken, dass sie ihre Ausgaben

im Griffhaben und nicht umgekehrt.

Junge Menschen als Zielgruppe
Ob junge Menschen überdurchschnittlich

von Ver- und Überschuldung

betroffen sind, ist empirisch
schlecht untersucht und lässt sich
daher nicht mit Bestimmtheit sagen. Der
Fokus auf junge Erwachsene lohnt sich

aber trotzdem, da sie am längsten unter den

möglichen Folgen von prekären finanzi-



JUNGE ERWACHSENE IN DER SOZIALHILFE

vielfältig. Eine Budgetberatung kann diese individuellen Risikofaktoren

nicht aushebeln, aber sie kann Menschen die nötigen Kompetenzen

und das Wissen zu einem eigenverantwortlichen Handeln in
ihrer aktuellen Situation vermitteln und damit zu einer Verbesserung

beitragen.
Die Budgetberatung grenzt sich zudem deutlich von der

Schuldenberatung ab. Bei Überschuldung sind die Situationen meist

komplexer, der Leidensdruck grösser, und oft sind auch rechtliche

Fragen relevant. Daher triagieren Budgetberatungsstellen
überschuldete Menschen zu spezialisierten Schuldenberatungsstellen.

Das Budget in der Sozialhiife
Wie kann die Sozialhilfe die Erkenntnisse und Angebote der

Budgetberatung nutzen? Das Budget ist vor allem in zwei Phasen

relevant: wenn Menschen in die Sozialhilfe kommen und in der

Ablösungsphase. In einer ersten Phase geht es dämm, Sozialhilfebezie-

hende bei der Erarbeitung eines Budgets mit den ihnen zur
Verfügung stehenden Mitteln zu unterstützen. In dieser Phase kann
auch die Einhaltung eines Budgets eingeübt werden. Noch wichtiger

wird das Budget bei der Ablösung aus der Sozialhilfe. Im Sinne

einer Tertiärprävention sollten das Budget und dessen Einhaltung in
der Ablösungsphase thematisiert werden, sodass Sozialhilfebezie-

hende eine gute Grundlage für die Zeit nach der Ablösung haben.

Ausgehend von den Ausfuhrungen zu jungen Erwachsenen

könnten auch individuelle Fördermassnahmen für Jugendliche

sinnvoll sein, um ihnen den Start in die Selbstständigkeit zu erleichtern.

Es gibt aktuell mehrere kantonale, regionale und kommunale
Sozialdienste, die Elemente der Budgetberatung in ihre Prozesse

integriert haben und gute Erfahrungen mit den Tools und Angeboten

des Dachverbands Budgetberatung Schweiz machen. Diese

können im Rahmen des Beratungsprozesses genutzt oder Sozialhil-
febezielienden zur Verfügung gestellt werden.

Philipp Frei

Dachverband Budgetberatung Schweiz
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DER DACHVERBAND BUDGETBERATUNG SCHWEIZ

Budgetberatung Schweiz ist der Dachverband von über 30 Budgetberatungsstellen in der ganzen
Schweiz. Gemeinsam mit den Mitgliedern engagiert ersieh dafür, dass Privatpersonen
eigenverantwortlich und kompetent mit ihrem Haushaltsbudget umgehen.

Die Richtlinien und Budgetbeispiele, die der Verband seit 60 Jahren herausgibt, werden schwei/weij
von Privaten, Fachstellen, Behörden, Kirchen und Unternehmen für ihre Arbeit genutzt. Mit den jga

Angeboten fördert Budgetberatung Schweiz die individuelle Handlungskompetenz, ermöglicht einen

verantwortungsvollen Umgang mit Finanzen und leistet so einen Beitrag gegen Überschuldung mit j
all ihren negativen sozialen, gesundheitlichen und finanziellen Folgen.

Der Verband finanziert sich über Dienstleistungen, Mitgliederbeiträge, Spenden sowie durch
Partnerschaften mit Stiftungen und Unternehmen.

Mehr Informationen finden Sie auf unserer Website: www.budgetberatung.ch.

Budgetberatung Schweiz bietet vielfältige Angebote, die auch für Sozialdienste hilfreich sind

• Tools: Auf der Website www.budgetberatung.ch/budgethilfen stehen kostenlose Tools zur

Verfügung, die Klientinnen und Klienten für die Erstellung ihres persönlichen Budgets nutzen
können. Fachpersonen der Sozialhilfe können auf diese Angebote verweisen oder sie in

der Beratung nutzen. Zudem finden sich zahlreiche Informationsartikel zu relevanten

Fragestellungen rund um das Budget.

• Aus- und Weiterbildung: Der Dachverband bietet einen Diplomlehrgang Budgetberatung und

Fachseminare zu verschiedenen Aspekten rund um das Budget von Privatpersonen an.

Für Sozialdienste bieten wir zudem individuelle Weiterbildungen bei Ihnen vor Ort an. Weitere

Informationen finden Sie unter www.budgetberatung.ch/fachpersonen.
• Information und Beratung: Über den Newsletter erhalten Fachpersonen aktuelle Informationen

rund um Haushaltsbudgets. Zudem bietet Budgetberatung Schweiz Beratung bei komplexeren

Budgetfragen oderzur Implementierung unserer Tools in die Begleitung von Klientinnen und

Klienten.

Die Angebote des Dachverbands Budgetberatung Schweiz werden massgeblich über Mitgliedschaften
finanziert. Eine Mitgliedschaft ist Voraussetzung für die Nutzung der Tools durch Institutioneiii
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